
Tausch die Brille

Kennst du es, wenn Zweifel in dir toben?


Du sollst den Tag nicht vor dem Abend loben!

Einst entschied ich mich ganz neu,


find seitdem jeden Tag schon gleich beim Aufstehn toll!


Ein Indianer kennt kein` Schmerz.

Hielt ich seit jeher für nen schlechten Scherz!


Ordnung ist das halbe Leben!

Kannst du dir Fehler denn auch mal vergeben?


Oh ja, ich tausch die Brille und sag mein Wille ist stark!

Ich wage neu zu sehen und bleib nicht stehen – ich wag!


Ich hab` meinen Blick geklärt - mein Leben wird mein Wunschkonzert!


Zeit - Zeit ist Geld.

Ob mir mein Reichtum ohne Zeit gefällt?


Lieber auf Nummer sichergehen -

auch wenn das heißt, starr still zu stehn!


Das Leben ist kein Ponyhof!

Das Leben ist halt oftmals doof.


Wir sind hier nicht bei Wünsch dir was!

Selbst wenn ich halt mein Leben hass?


Oh ja, ich tausch die Brille und sag mein Wille ist stark!

Ich wage neu zu sehen und bleib nicht stehen – ich wag!


Ich hab` meinen Blick geklärt - mein Leben wird mein Wunschkonzert!


Wer schön sein will muss leiden!

Nichts kann dich schöner als dein Lachen kleiden.


Übermut tut selten gut!

Achtung hier kommt eine ganze Flut!!


Arbeit ist halt immer schwer.

Wenn du meinst – dann bitte sehr.


Eigenlob stinkt!

Verdammt - denn es ist Selbst-Achtung, die winkt.




Oh ja, komm tausch die Brille und sag mein Wille ist stark!

Ich wage neu zu sehen und bleib` nicht stehen – ich wag!


Ich hab` meinen Blick geklärt - mein Leben wird mein Wunschkonzert!


Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr!

Na klar - begrenze dich nur allzu sehr.


Die Neuroplastizität beweist -

es ist nie zu spät, dass du was reißt.


Das Leben ist kein Wunschkonzert!

Ach, wie wunderbar beschwert,


Das Gesetz der Resonanz erklärt,

wie das Wünschen die Fülle dir beschert.


Oh ja, komm tausch die Brille und sag` mein Wille ist stark!

Ich wage neu zu sehen und bleib nicht stehen – ich wag!


Ich hab` meinen Blick geklärt - mein Leben wird mein Wunschkonzert!


Im Leben kriegt man nichts geschenkt

Wie wärs einfach mit einem Kompliment?


Und Liebe hätte ich im Sortiment.

Ich war schon langsam abstinent, ganz zugehängt von meiner Wahrheit 

abgetrennt

Ein Experiment:


Verbinde, was dich von dir selbst trennt.

Endlich wird was transparent, ab jetzt leb ich ungehemmt, stets war ich nur 

Konsument, ab heute wird viel mehr verschenkt!

Freiheit wird das neue Fundament – nein das ist nicht dekadent!


Wer hat mich bloß bisher gelenkt? Bin nun mein eigner Dirigent!


Wir haben unsern Blick geklärt – 

das Leben wird ein Wunschkonzert!


